
Herzoge in Bayern aus verschiedenen
Häusern.
948—1070.

911 Die Bayern wählten zu ihrem Herzoge den
tapfern Arnulf, einen Sohn Luitpolds.

954 Der bayerische Pfalzgraf Arnulf fiel durch einen
Pfeilfchuß, als er das bedrängte Regensburg
verteidigte.

955 Kaiser Otto I. schlug die Ungarn auf dem Lech¬
felde bei Augsburg; die Bayern bildeten den
erstens Schlachthausen.

1004 gab Heinrich der Heilige seinem Schwager Hein¬
rich von Luxemburg das Herzogtum Bayern.

1006 Heinrich IV., als Kaiser Heinrich II. der Hei¬
lige; (Bamberg).

1070 Nach dem Tode Ottos von Nordheim regierten
in Bayern die Welsen.

Unter den fränkischen Kaisern verlor Bayern seine
Freiheit. Durch Einfälle wilder Völker und durch immer¬
währende Zwiste in den kaiserlichen Familien wurden
die bestehenden Gesetze nicht geachtet; jeder suchte seine
Rache zu Befriedigen und feine Habe auf ungerechte Weise
zu vergrößern. Unter dem Volke riß eine schreckliche
Sittenlosigkeit ein, und die übermütigen Ritter trotzten
in festen Burgen jedem Gesetze und lebten von Raub
und Plünderung. Bayern wurde meistens von den noch
unmündigen Söhnen dieser Kaiser und auch von unbe¬
deutenden, im Lande nicht begüterten Vasallen regiert.
132 Jahre lang dauerte dieser unheilvolle Wechsel in
der Thronfolge.


